
 



 



 

 



Ein Blick in die Arbeit 

Die Hochschule München hat im Frühjahr 2023 ihre erste Nachhaltigkeitsstrategie im Rahmen 

eines neuen Hochschulentwicklungsplans veröffentlicht. Ziel der Hochschule München ist es, 

einen Beitrag zu den Sustainable Development Goals (SDGs) zu leisten und eine Kultur der 

Nachhaltigkeit an der Hochschule zu schaffen. Die Masterarbeit stellt die Frage, was für eine 

Kultur der Nachhaltigkeit an der Hochschule München erforderlich ist und ob und inwieweit 

das Planspiel Sustain2030 einen Beitrag zu dieser Kultur leisten kann. 

Hierzu werden drei Forschungsfragen untersucht: 1. Welche Kompetenzen adressiert das 

Planspiel Sustain2030?, 2. Wo liegen Grenzen in der Vermittlung von Kompetenzen durch das 

Planspiel?, 3. Inwieweit kann das Planspiel zu einem Organisationsentwicklungsprozess 

beitragen, der die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie der HM unterstützt? 

Als zentraler Hebel für eine nachhaltige Entwicklung wird in der Literatur u. a. der Erwerb und 

die Förderung von Kompetenzen für nachhaltige Entwicklung diskutiert. Das Framework der 

Inner Development Goals (IDGs) beschreibt die innere Entwicklung mit 23 Kompetenzen, um 

den aktuellen globalen Herausforderungen nachhaltiger Entwicklung begegnen zu können. 

Für die Untersuchung wurde Sustain2030 mit einer Gruppe Studierender und drei Gruppen, 

bestehend aus Mitarbeiter:innen aus Verwaltung, Lehre und Forschung, durchgeführt. Vor und 

nach den Planspiel-Workshops wurden Experten und Teilnehmer:innen in verschiedenen 

Formaten, wie Online-Fragebögen und Fokusgruppen, befragt und der Hochschulentwicklungs-

plan auf die Kompetenzen der IDGs untersucht, um abzuleiten, welche Kompetenzen der IDGs 

darin bereits angesprochen werden, um eine Kultur der Nachhaltigkeit zu fördern. Die Analyse 

des Hochschulentwicklungsplans ergab, dass die IDGs, insbesondere Zusammenarbeit und 

Denken, angesprochen werden. Sein, Beziehung und Handeln sind teilweise abgebildet. 

Für eine Kultur der Nachhaltigkeit an der Hochschule München braucht es nach den Antworten 

der Online-Umfrage vor allem ein Vorleben von Nachhaltigkeit und die sichtbare Umsetzung 

entsprechender Maßnahmen. Daneben sind v. a. Transparenz über bestehende Bestrebungen 

der HM, die Haltung der Hochschule München zu Nachhaltigkeit und auch Weiterbildung 

wichtig für eine nachhaltige Entwicklung der Organisation. 

Die Bereitschaft zum Handeln werde laut Online-Befragung durch den Austausch zum 

Planspiel und der Auseinandersetzung mit den Aspekten der Nachhaltigkeit im beruflichen 



Alltag gestärkt. Auch das aktive Einbringen in Nachhaltigkeitsinitiativen der Hochschule und 

das Einsetzen für Nachhaltigkeit werden genannt. 

 

Abbildung 1: Online-Befragung zur Bereitschaft zum Handeln nach einer Teilnahme am Planspiel-Workshop 

In der Fokusgruppe wurde u.a. darüber gesprochen, welche Fähigkeiten der IDGs durch das 

Planspiel vermittelt werden (Abbildung 1). 

 

Abbildung 2: Sustain2030 und die IDGs – Zur Frage „Welche Kompetenzen adressiert Sustain2030?“ 

Das Planspiel leistet zu einer Kultur der Nachhaltigkeit lt. den Teilnehmenden der 

Fokusgruppe einen Beitrag durch die Tatsache, dass interdisziplinäre, 



organisationsübergreifende Formate wie das Planspiel überhaupt angeboten werden. Ebenso 

durch die Anregung der Diskussion über die IDGs und damit die Frage, wie in der Organisation 

der Hochschule (nicht nur) im Hinblick auf die Umsetzung von Nachhaltigkeit 

zusammengearbeitet werden soll.  

Die Forschungsfragen werden wie folgt beantwortet:  

1. Welche Kompetenzen adressiert das Planspiel Sustain2030?, 

Durch die Befragung der TN der Workshops sowie die Reflexion des Workshops mit einer 

Fokusgruppe konnte festgestellt werden, dass das Planspiel Sustain2030 Kompetenzen in 

allen fünf Kategorien der IDGs adressiert. Das Planspiel leistet v. a. zu den Kompetenzen einen 

Beitrag, die auch häufig im Hochschulentwicklungsplan angesprochen werden. 

2. Wo liegen Grenzen in der Vermittlung von Kompetenzen durch das Planspiel? 

Grenzen in Bezug auf die Vermittlung von Kompetenzen durch Sustain2030 wurden v. a. in der 

einmaligen Teilnahme der Teilnehmenden an der Veranstaltung festgestellt. Außerdem 

zeichnen sich Planspiele durch ein hohes Abstraktionsniveau und hohe Komplexität aus, 

welche für manche Teilnehmende eine große kognitive Herausforderung darstellen können. 

3. Inwieweit kann das Planspiel zu einem Organisationsentwicklungsprozess beitragen, der 

die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie der HM unterstützt? 

Der Beitrag des Planspiels zur Nachhaltigkeitsstrategie wurde darum über den Beitrag zu einer 

Kultur der Nachhaltigkeit diskutiert. Zu dieser leistet das Planspiel in unterschiedlicher Weise 

einen Beitrag, u. a. durch die Vernetzung Gleichgesinnter über Organisations- und 

Sachgebietsgrenzen hinweg, die Vermittlung von Wissen zu Nachhaltigkeit sowie die 

Sensibilisierung für Komplexität und Wirkzusammenhänge in diesem Kontext. Auch ein 

Bewusstsein für die Erfordernis bestimmter Kompetenzen oder die Identifikation potenzieller 

Change Agents in der Organisation kann durch das Planspiel erfolgen. Für die langfristige 

Entwicklung und Verstetigung von Kompetenzen in der Organisation ist Sustain2030 darum in 

ein Gesamtkonzept zur Personal- und Organisationsentwicklung einzubinden. 

 
Bei inhaltlichen Fragen zur Masterarbeit, der Methode und Software simcision® sowie 

Sustain2030® oder Interesse an einer Abschlussarbeit in Kooperation mit der iCONDU GmbH 

wenden Sie sich an Carina Heyer (info@icondu.de).  
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